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Alle die Redaktion betreffenden Manuskripte und 

Zuschriften sind ausschliesslich au Herm Dr. Karl 

Grünberg. Zoologisches Museum, Berlin N. 4 Inva- 
lidenstrasse 43, zu richten. 
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Nene Anommta-Gäste aus Dentsch-Ost- 
Afrika. 
(193. Beitrag zur Kenntnis der Myrmekophilen.) 


Von E. Wasmann S. J. (Valkenburg). 


Während vom belgischen Kongo bereits eine große 
Zahl von Gästen der afrikanischen Treiberameisen 
(Dorylus subg. Anomma) von mir in den letzten 
zwölf Jahren beschrieben worden ist !), fast sämtlich 
aus der Coleopterenfamilie der Staphyliniden. waren 


solehe aus Deutsch-Ost-Afrika bisher noch unbe- 
kannt. 

lm Jahre 1908 erhielt ich endlich dureh Herm 
Prof. 1. Kolbe aus dem K. Zool. Museum zu 


Berlin einige Gäste von slnomme Burmeistert molestu 
Gerst. zugesandt. Nie waren von Dr. ). Vosseler 
zu Amani (Usambara) D.-O. Mrika am 20. IX, 1901 
gesammelt und frugen die Bezeichnung: ..Staphv- 
Iiniden. die am Eingang des Siafu-Nestes verkehren.” 
(Die „Siafu’ ist aomma molesta.) - 
ls sind die folgenden Arten: 
Doryloxenns annnlatus Wasm. (m Mehrzahl). 
z Laje Wasm. (vereinzelt). 
g Kohli Wasm. (vereinzelt). 


1) Vgl. besonders: Ne Ill: „Neue Dorylinengäste 
aus dem meotropischen une dem acthiopischen Paunen- 
gebiet (Zool Jahrb., System XIV, G., 1900, N. 215 
his 259): Nr. 138: „Zur Kenntms der Gaste der Trei- 
berameisen nmel ihrer Wirte am oberen Kongo" (Zool. 
Jahrb, S VIl. 1901. 8. 811-182), 


Pyyostenus bienlor Wasm. (vereinzelt), 

lenietonia Vosseleri n, sp. (in Mehrzahl), 

Demera linearis n. sp. (in Mehrzahl). K ” 

Demera evrdieollis n. sp. (vereinzelt). | 

Alle diese kleinen Kurzflügler gehören, \öbwohl 
sic hier zufällig am Kingang eines Sialu-Ne& 


ameisen. d. h. zu jenen Castgattungen, welehe ihre 
Wirte auf deren Jagdzüsen begleiten, wie aus den 
Beobachtungen von P. H. Kohl und E. Luja 
am Rongo hervorgeht. Die eigentlichen Nest- 
gäste von slomma dagegen. wie sie von E. Luja 
in den Nestern von „Tnomma Wilrerthi am Kongo 
entdeckt wurden, rekrutieren sieh aus anderen, meist 
größeren, Staphyliniden. Searabaeiden, Histeriden 
usw. und nehmen nieht an den Jagdzügen ihrer 
Wirte teil. 


Es war ursprünglich meine Absicht, die von 
Vosseler entleekten drei nemen Gastarten von 


alomona molesta ineimer größeren Arbeit über Anomma- 
gäste Afrikas zu beschr>iben, welehe aueh ein reiches, 
noch unbesehriebenes Material ans Sendungen 
von P M Rohl ud E. Luja Belg. Noneo and 
von Geo Schwab (Deutsch Kameran) behandeln 


den 


1) Veber ie Nester von Inosemer molesta berichtete 


Vosseler im „Prlanzer® 1005 Nre Tu, S 251-301 
(Insektenbörse 1906, Nr. 25, S. 08) Veber die Nester 
viem „baommma Wilverthi nach Lajas Beobachtungen 


siehe K. Wasmann, Les mids des fourmis migrantes 
(Atti Pontif. Acend. Ren. il- Nuovi Linveet UN, 1. ‚um. 
1917) (Nie 15%). Ehendent siehe anch uber die Unter- 
seheilung zwischen „lagdgästen” und „Nesteästen”. 
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sehn, , 
À mean n LE 
gefangen wurden, zu den Jag dgä st en der Treiber ——=— 


te Ta Yote alureh amlee Arbeiten bisher 


daran vereert wurde, halte iel es für besser, hier 
in nie der nenen Vosselerschen Arten zu 
akri kant ım K, Zool Wusenm zu Berlin nicht 
ı Fin wanuna In itens” tür clieselben stehen 

>h P 
Harn Prof. H. Kolbe spreche ieh hiermit 


riapen Dank aus für die Uecbersendung des Materials 
und fur che Eeberlassung von Kxemplaren der penen 
\ıten. 

\emietonia Vosseleri n. Sp. 


Pieca, capite mgro, antennis pedibusque b,runneis. 
subnitiduim.  Capnt 
supra profunde ex 


pava practer abdomen ore 
manus prodocto, transver{im., 
avatnm o mearwimibms carinatis eseavationis sub- 
paralehs. piulo mtidam, yis punctatum, tempora 
post oculos prominentin sed rotindata. Oculi magni. 
\otennae elytrorum apicem haud attingentes, art. 
Lo elongatis, art 3" duplo longiore 2° et plus duplo 
longiore 1°. ab art. 9° inerassatae, 5° et 6° quadratis, 
re acuminato, 

praeeedentibus unitis Prothorax capitis 
latitndine, paulo oblongus, Iateribus carinatis paulo 


emiro, duobus 


longiore. 


aipuatis et basin versus vix angustatis, angulis pos- 
tieis omnipo rotundatis, diseo alte bicarinato, dense 
haud Elytra thorace duplo 
latiora sed vis longiora. dense sed subtiliter uranu 


sed urosse 


punetatus. 


losa. mtrimegne B-costata, costa media disei fere recta 


doewn eosta suturali parallela. Abdomen basi 
densins, apieem versus minus dense punctatum. 
Pedes modiee elongati, perangusti. bone, corp. 


A 0 =D E Immatura: rulotestacen). 

Viel größer als. Tenzet. Raffraye Pyl. (Revue d Ent. 
1901. 2551. mit viel «liekeren Fühlerp (bei Kalj- 
royi sind Glied 5 10 nicht quer) größeren Augen, 
vermundeten MHalssehilellintereeken und fast 
gerader (micht sehräger) Seheibenrippe der Flügel- 
deeken, Aehnlirher als der alen. Rajfrayi aus Usam- 
bara ist the peue Art der Ion. anommatophila Wasm. 
vom Kongo (Zool, dahrb. Suppl. VH, 1901, S. 637). 
Zur Unterscheidung diene die folgende Dilferential- 


diagnose: 


völlig 


Inielonia anommatophila: Seitenkiele des Kopf- 
inelruekes pach vorne stark konverwerened. Die Mittel- 
uppe jeder Plügeldeeke schräg, gegen die Spitze der 
Nahtrippe genihert. KEndshed der Fühler stumpf ke- 

vorhergehenden Glic- 


Heller zelärbt. gelhbraun mit 


` 


uelforoug, mur so davu wie die 2 
qer zustimmen. pech- 
bronrem Kopt. Pibler länger. die Plügeldeckenspitze 
nberragend 3 10. Ched an Lange allmählich ab- 

das 10, Gled sehwach quer (55,9 
min. Bei Inomme Wilrerthi Em.. oberer Kongo 


P. Kohlt. 


Iemirtonia 


nehmened, nur 


Seitenlaele 
it hes nach vorne fast peunallel. Die Mittelrippe den 
Felle kin fast Nahtrippe parallel. 

elel der Publer spitz kegelformig, langer als die 
Vrzehenden Glieder 


Vossih BE: des Kopfein- 


gerade, der 


zusammen, Dunkler 


upe- 
AN 


bbraun mit schwarzem Kopf, Poller kürzer 
wawi t verchekt, nur die Mitte der Elytren er- 
weh: » 10. Chel an Länge wieht abnehmened, 


aber an Bie te zunehmend, 7. 10. Gled quer 15 bis 


le 


3,9 mım). 3er nomina Barmeisteri molesta Gerst. 
Deutsch-Ost- Afrika. 

Wurde von Dr. Nasseler, nach dem ich die Art 
benenne. in” größerer Anzahl bei der „Siafu” zu 


Amani entdeckt. K. Zool. Mus. Berlin nnd meine 
Sanmunlung. 
Demera linearis n. sp. 
Linearis, perangnsta. abdomine toto uspe ad 


apicem parallelo; ferrugipen, capite et cingulo abdo- 
minis ante apicem piceo, subopaca, tota subtiliter 
flavopubescens, abdomine longius et densius flavo- 
pubescente. Caput rotuudatinn, collo brevia thorace 
distinctam, vis nitidum, dense punetatum. Oeuli 
magni. Antennae eapihis thoracisque longitudine, 
brunneane. basi flavae, art, 5° 10 transversis, 8 10 


longitudine fere triplo latioribus. I1 ovato. duobus 
praecedentibus unitis longitudine aequali. obtuse 


aeuminato. Prothorax capite vix latior, dense sub- 
tiliter punetatus, transverso-ovatus, convexus, ba- 
sin versus sensim angustatus, Immargeinatns, angulis 
omnibus enm lateribus omnino rotundatis; subti 
lissime eanaliculatus et ante hasim utrinque anguste 
transversim impressus et foveolatus (5). Elytra 
thorace distincte latiora et longiora. quadiata, dense 
punetata. Abdomen perlonpgum, elytrorum latitudine, 
parallelam, subpitidum, subtiliter punctatum, Pedes 
Dreves et tenues testacel Long 1,8—2 mm. 

Für Geschlechtsunterschiede halte ieh folgende 
Unterschiede: 

5: Kopf und Malsschild etwas glänzend, die Ein- 
drücke des Malssehildes (eine an der Basis vertiefte 
Mittellinie und je ein schräger, bis zur Mitte reichender, 
stärkerer Seitepeindrmek) deutlich. Plügeldecken mit 
einem deutlichen Längseindruck neben dem Seiten- 
rande. 

: Kopf und tHalsschild matt. die Bindrücke des 
Malsschildes sehr schwach, oft fast fehlend; 
FPlügeldeeken ohne Kindrmek. 

Da Formen in der Fühlerbildung 
um anderen Merkmalen ganz übereinstimmen, halte 
ich die obigen Differenzen für Geschl ehtsunter- 
schiede. 


ganz 


diese beiden 


Die sehlanksto und scehmlste Art der Gattung. 
durch ihre tineare, parallele Körperform nusgezeichvet. 
Mit D, forceollis Pyl. (Rev. d’Entom, 18599, p. 42) zu 
wächst verwandt. vach einem von Fauvel bestimmten 
Exemplare ersterer Art (Derema in Usambara. K. 
Museum Berlino dureh folgende Punkte versehieden. 

D. fam irollis: Körpergestalt weniger linear, Hinter- 
leib gegen die Spitze ein wenig verengt: glänzend, 
Kopf und Halssehild unbehaart; Färbung schmutzig 
gelbbiaun, mit pechbraunem Kopf und breitem 
peehbraunem Ilinterleibsbaned: Füblerglied 1} zu- 
sespitzt, fast so lang wie die 3 vorhergehenden zu- 
sammen., 

D. linearis: Körpergestalt sehmaler linear. Hin- 
terleib länger und vollkommen parallel; nur schwach 
glänzend (auch heim 5), Kopf und Malsschild fein 
und kurz gelblich behaart: Kärbung rötlich zelbbraun, 
mit dAunklerem Kopf und Iinterleibsband: Fühler- 
glied II stumpf, kaum länger als die 2 vorhergehenden 
zusammen. 

D, linsaris wurde in vrößerer Anzahl von Vosse- 


EN 


ler entdeckt zu Amani in Usambara, IN. 1904. 
aus einem Neste der Treiberameise Awomma molesta 
Gerst. (.,Siaflu") mit dem Ameisen auswandernel. 
K. Museum Berlin und meine Sammlung. D. forci- 
collis Fvl. lebt nach Raffray bei Dorylns hielrolus la, 
hat also auch eine andere Wirtsameise als D. lincaris, 

Unter den eben erwähnten Exemplaren von 
Dimera lincaris fanden siel aueh einige wenige Stücke 
einer sehr ähnlichen Art, die ieh wegen der abwei- 
ehenden Fühler und Halsschildbildung von ihr tren- 
nen zu müssen glaube: 

Demera «eordieollis n. sp. 

Praceedenti similis, paulo minus elongata, supra 
rufobrunnea, subtiliter flavopubescens, abdomine den- 
sius et longius flavopubescente: capite pieco, pedibus 
et antennarum basi testaceis; capite thoracegne 
paulo nitidis, ceterum subopaca, dense subtilissime 
punetata. Caput transversum, quadrato-ovatum. 
Antennae piceae, basi testaceae, validiores quam in 
D. lineari, sed articulis 6—10 minus trausversis, 
etiam 10° longitudine vix duplo latiore, 11° crassiore 
praecedentibus, 10% et 9° unitis longitudine aequali, 
obtuse acuminato. Prothorax magis convexus, basin 
versus distincte angustatus, linea media longitudinali 
subtilissima. Long. vix 2 mm. 

Die 3 vorliegenden Exemplare scheinen py zu sein. 
nach dem Fehlen von Halssehildeimdrücken zu ur- 
teilen, die vielleieht auch hier bei dem 5 vorhanden 
sind. 

Dureh die stärkere Wölbung des Halsschildes unter- 
scheidet sich D. eordteollis von lincaris und foveicollis, 
ferner auch dureh die Fühlerhbildung. Die 
Fühler erscheinen etwas länger und kräftiger, gegen 
die Spitze stärker verdickt und dunkler gefärbt. Die 
Glieder nehmen gegen die Spitze hin an Länge 
weniger ab’als bei jenen. Während bei lincarts 
die Glieder 8—10 fast dreimal so breit wie lang 
sind, sind sie bei eordieollis nur doppelt so breit 
wie lang. Das IH. Glied ist etwas breiter als das 
10.. nieht Jänger als das 9. und 10. zusammen. 
Von D. foveicollis unterscheidet sich cordieollis auch 
durch «die deutliche gelbe Behaarung des Vorder- 


körpers. 


Zwei nene Lipteniden aus dem 
afrikanischen Aegqnatorial-Urwalde. 
Von lraold Schultze. 


ER 
Abdomen 


Psenderesia Mildbraedi nor. sper. 
Kopf. Fühler, Thorax, Beine und 
sehwarz. Fühler und Beine weiß geringelt. 
Oberseite: Vorderflügel vollkommen schwarz. 

Ninterflügel brennend ziegelrot, Innenraned und 
eine nach hinten unmerklich verjüngte im Durchsehnitt 
4 mm breite Saumbinde schwarz. Von derselben Farbe 
sind die scharf begrenzte mit einigen roten Schüpp- 
chen bestreute Wurzel, ein Querfleck iu P. 1, der nach 
vorn durch die schwarze Wurzel von F. 2 Tortgesetzt 
wird, sowie ein solcher in der Mitte und am Ende der 
Mittelzelle. 

Unterseite: Rußschwarz. 

Vorderflügel mit violettgrauem seidig selimmern- 


den Wurzeldrittel vad ebenso gefärbtem 2 ının breiten 
Saume, In PM. 15 je ein versehwommener schwarzer 
Diskalfleck (derjenige in F. bnnd 5 mehr wurzelwärts), 
je ein Fleck von derselben Farbe in der Mitte und am 
önde der Mittelzelle. von denen ersterer demtlich rot 
besehuppt ist. 

Aufl deu Hinterflügeln ist die violetterane Pärbung 
noch ansgedehnter, indem die in Mittel 3 unu breite. 
nach hinten erweiterte Saumbinde mit erraten 
Wurzeltälfte am Innmenrande zusanmmpenfließt. Die 
schwarzen Diskalfleeke (in F. b- T) siod in PA G 
undeutlich, in den übrigen Feldern ziemlich grob und 
rot ausgefüllt. Außerdem sind folgende rote Wurzel- 
punkte vorhanden: je zwei in F. 1 und in der Mittel- 
zelle. 

Franzen oben und unten weil gescheckt. 

Klügelspannung 26.5 mim. 

Beschrieben nach einem am 5. VR 11 bej Nang 
melima (Süd-Kameriun) gefangenen Stück. Das Tier- 
eben flog (wie die meisten Lipteniden) um die Spitzen 
rankender Maranthaceen. Mus. Hamburg. 

Astauga Tallimoides nor. spees j.. 

Diese Art, die von allen mir bekannten .lsiauya- 
Arten dureh Form und Größe sehr abweielt, steht der 
vininga noch am nächsten. Apex sehr scharf ausge- 
zogen, Analwinkel zu einem deutlichen breiten 
Schwänzehen verlängert: dadureh erinnert die Art 
gewissermaßen an eine kleine Kallima., Die Flügel 
sind beim 5 etwas schlanker als beim =. Die Fär- 
bung ist bei beiden Geschlechtern (dieselbe. 

Der ganze Körper, Palpen, Fühler und Beine grau 
braun, Thorax und Abdomen auf der Rückenseite 
rußig verdunkelt,. die Fühler an der Spitze rostbraun 
angelaufen. 

Oberseite einfarbig bräunlich grauschwarz die 
Rippen und ein schinaler Savm dunkler mit deut- 
liehem indigoblavem Sehiller, der wurzelwärts etwas 


der 


ins Grünliche spielt. 

Unterseite bräunlieh veilgrau, wurzel- und saum 
wärts dureh braune Schüppeben wolkig verdunkelt. 
Eine ganz schmale Saumlinie braun. Vor dieser eine 
Vorder- und Hinterflügeln gemeinsame, 1 mm breite. 
nach innen undeutlich begrenzte grünlichgraue Saum- 
binde, die sich auf den Vorderllügeln von F. + bis zum 
Vorderrande stark verbreitert. auf den Hinterflügeln 
dagegen in F. 6 undeutlich wird oder verschwindet. 

Franzen oben und unten lederbraun. 

Flügelspammung des 5 28. des . 30 mm., 

Habitat: Molunedu (Südost-Kamerun) 
an lell wo die Art im Sonnenschein auf einer 
Urwaldlichtimg in veilendem Kluge um niedrige 
Sträucher flog, avf die sie sieh zeitweilig zu kurzer 
Ruhe mit halbgeöffueten Flügeln wiederlieh, 

Mus. Hamburg. 


20, und. 


erieht fiber meine heurige Urlaubs- 
reise (Lepidoptera). 
Von Fritz Hoffmann, Krieglach, Steiermark. 
(Sehluß.) 
Am ersten Abende stiegen iel und meme Frau 
Dunkelheit hinan zum Grübl. wo 


bei anlrechender 


